Schmerglices Reid 
Nyſſeliſchen Bauscs 
kh 
hertzlicher Rreude des sanken Sandes / 


Der Edle / Ehren veſte und Wohl⸗Fuͤrnehme 


| er 
Heinrich von Myſſel / 


vornehmer Hauff⸗ und Handels⸗ 
Mann allbier / * 
annoch in Seinen jungen Jahren 
Den XVI. Septembr. Anno 1683. Seelig / aber allzu fruͤhe⸗ 


zeitig verſchieden / und hierauff den XIX. ſelbigen Monats mit 
Chriſt⸗Anſehnlichen ie zur Erden beſtattet 
wurde 


Troͤſtend beſchrieben 
D. Val. Alberti. 


Leipzig / 
Druckts Chriſtian Banckmann. 


tern. 


As iſt geſched 'n: wie lieh Ihr werches 
e Haus 
N N. Ach leider! ieczund aus: 
HVhBas macht alldier die Menge der Cy⸗ 
As | 
preilen? 
Ser Sachſe triumphirt / 
NVnd weil es ſich gebührt, 
Muß Geipzig ieczt der Palmen nicht vergeſſen. 
I. 
Ein ieder rufft: Su ELandes⸗Yater / Su! 
Victorie! Gluͤck zu! 
Sie Baut iſt dir zum Eorber⸗Hrantze worden. 
Ein ieder ſchmuͤckt fein Hauß 
Mit Sieges ⸗Palmen aus / 
Weil du vertreibſt der Tuͤrcken Baub und Morden. 


III. 

Die ſtell ſtu denn / du Edles Eltern⸗Paar / 

Sich ieczt ſo traurig dar! 
Was weineſt du / wenn And re frölich fingen? 

Wirff die Cypreſſen hin; 

Sie Palmen ſind noch gruͤn / 
Vnd kanſt Sie ietzt dem Sachſen⸗Helden bringen. 

Ach 


IV. 
Ach aber / Ach! wenn Tuͤrck und Tarter weiche / 
So kommt der Todt und ſchleicht 
In Euer Hauß / und raubt das Allerbeſte. 
EN due a 
Mufz mit Ihm ſelbſt davon / 
Vnd / was noch mehr / kein Ander bleibt im Reſte. 


V. 
OVugeluͤck! O Schaden und Perluſt! 
S Wunden Eurer Bruſt / 
Sie Euch der Todt / durch feinen Todt / geſchlagen 
Ses Alters Stab zubricht / 
Pnd des Geſchlechtes Eicht 
ird ausgeloſcht und in die Grufft getragen. 
VI. 
Es bleibt darbey / daſz Eltern traurig ſind / 
Wenn auch ein kleines Find 
Muß in der Mieg und an der Bruſt verderben. 
Ach aberl was vor Schmertz 
Trifft denn der Eltern Hertz / 
Wenn / wie allbier / ein groſſer Sohn muß ſterben: 


VII. 
er war ein Baum / da man nach voller Bluͤßt 
Piel ſchone Früchte fied u 
Pnd allbereit kan auff den Mugen dencken. 
Er war ein reiches Schiff 
Sas ſchon in Hafen lieff; 8 
Was konte mehr die frommen Eltern kraͤncken 8 r 


| VIII. 
Boch nur getroſt! wo dient alldier ein Hrt 
Sn einem ſichern Port: 
Schaut uͤber Euch / da ſeh t Ihr Inn anlenden. 
Sort bluͤß t Er fuͤr und fuͤr / 
Pnd Seiner ruͤchte Bier 
Bleibt wohl verwahrt in N Eſus treuen Banden, 


IX. 
Er triumpbirt / nachdem Er ſelber ſiegt / 
Vnd die / ſo Ihn bekriegt / 
Todt / Sund uñ Welt / hat in die Flucht geſchlagen. 
Er fuͤhr't ein Sieges ⸗Pfand 
Von Palmen in der Hand / * 
Wie: wollen Sie noch laͤnger Ibn beklagen: 


X. 
Triumph! Triumph! So ſingt Ihr Sohn und wir; 
GAR fen gedanckt dafuͤr; 
Sort iſt der Tuͤrck und Bier der Todt vertrieben. 
Wie ſolten Sie allein 
Noch ferner traurig fenn? 
Ir lieder Sohn iſt GS d zur Beute plieben. 
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